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Dank tatkräftiger Unterstützung der Solinger Wirtschaft konnten wir auch in diesem Jahr in 
vielen Fällen gegen den Missbrauch des Namens „Solingen“ vorgehen. Erfreulicherweise 
haben sich insgesamt wieder 38 Firmen mit insgesamt 20.300,-€ beteiligt. 
 
Insgesamt war es ein eher ruhiges Jahr mit weniger Markenanmeldungen durch Dritte und 
Grenzbeschlagnahmen als in den Vorjahren. 
 
Auf einen Hinweis aus Ihren Kreisen 
konnten wir aber gegen ein in China 
tätiges Unternehmen vorgehen, dass in 
großem Stile – und auch auf Messen – 
mit dem Slogan „Klaus Meyer since 
1924 in Solingen“ auftrat.  
 
Hier hat ein gemeinsames Handeln 
unserer Anwälte mit den dortigen Be-
hörden bewirkt, dass diese Praktik ein-
gestellt worden ist. Auf dem Foto hier  
sehen Sie ein Bild, dass der Zoll in der 
Produktionsstätte des Unternehmens 
aufgenommen hat. 
 
Auf Veranlassung unserer Anwälte 
hatte das Trademark office der Firma 
Gelegenheit gegeben, den Hinweis 
„since 1924 Solingen“ zu erklären, da 
es ja keine Markenanmeldung hierzu in 
China gab. Dies ist nicht erfolgt. Die 
Webseite mit dem Hinweis wurde auf 
Veranlassung unserer Anwälte  ge-
schlossen. Das Unternehmen soll we-
gen Wettbewerbsverstoßes mit einer 
Strafe von 25.000,-€ belegt werden. 
 
 
Bei einer Grenzbeschlagnahme in Italien, die dank eines wachen Vertreters einer Solinger 
Firma erfolgte, konnten 47.000 Hornhautklingen aus Pakistan in Italien beschlagnahmt wer-
den. 
 
Im Jahre 2018 hatten wir ein Rundschreiben an alle Scherenhersteller gemacht. Darin hatten 
wir darauf hingewiesen, dass es nicht zulässig ist, die Marke in Verbindung mit Solingen 
AUCH NUR AUF DER VERPACKUNG zu benutzen, wenn die Ware selbst nicht in Solingen 
hergestellt worden ist. 
Im vergangenen Jahr ist es dennoch zu zwei Beschlagnahmen von Waren Solinger Unter-
nehmen gekommen. Diese hatten Schneidwaren , die nicht in Solingen hergestellt worden 
sind, in Verpackungen angeboten, auf denen neben den Firmenlogo auch groß „Solingen“ 
stand.  
Außerdem hat die Wettbewerbszentrale auf unsere Initiative hin einen Discounter abge-
mahnt, der Schälmesser mit „Solingen“ verkauft hat, die nicht in Solingen hergestellt worden 
waren. Der Discounter hat daraufhin eine Unterlassungserklärung abgegeben.  
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Im Einzelnen hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmen weltweit 
Neben dem Kleinmengenverfahren gab es neben vier Verfahren in Deutschland ein Verfah-
ren in Italien. Betroffen waren Hornhautklingen, Frisörscheren, Nagelknipser und Messer-
sets. 
 
2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen 
In den USA gab es im vergangenen Jahr zwei Markenanmeldungen, gegen die wir zurzeit 
noch vorgehen. Es handelt sich um die Marken „ Klaus Meyer, since 1924 in Solingen Ger-
many“ und „LUDWIG SCHIFF SOLINGEN-GERMANY“. In China gehen wir gegen die Mar-
kenanmeldungen „SOLING“ und „SOLIGEE“ vor.  
 
3. Vorgehen gegen den Verkauf auf Internetplattformen  
Mit Hilfe unserer Anwälte in der Türkei sind wir gegen mehrere Firmen dort vorgegangen. 
Wir haben Abmahnungen an Unternehmen geschickt, die den Begriff „Solingen“ für Waren 
verwendet haben, die nicht in Solingen hergestellt worden sind. 
Auch gegen die falsche Verwendung unserer Marke „Solingen“ auf INSTAGRAM sind wir in 
der Türkei vorgegangen.  
 
4. Vorgehen gegen Fälschungen in Deutschland 
Im Jahre 2019 wurden wir insgesamt in fünf Fällen tätig, weil auf dem deutschen Markt 
Schneidwaren vertrieben wurden, die unberechtigterweise mit „Solingen“ gekennzeichnet 
waren. Außerdem führen wir einen größeren Prozess gegen ein deutsches Unternehmen.  
In den anderen Fällen wurden Abmahnungen mit strafbewährter Unterlassungserklärung 
erteilt. 
 
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens „Solingen“. Wir 
freuen uns über dieses engagierte Mitwirken und versuchen, so gut und effektiv wie möglich 
tätig zu werden. Unsere finanziellen und personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. 
Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermittlungen anstellen können. 
Wegen der oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden Mit-
teln sparsam umgehen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konse-
quenzen verfolgen, sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle 
konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Pro-
dukts und den Kaufbeleg vorzulegen sowie folgende Angaben zu machen:  

• Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte,  

• Ort und Zeitpunkt des Testkaufs,  

• Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen einschließlich der Auskunft,  

• ob Bereitschaft besteht, gegebenenfalls als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

• stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
 
Wir bitten, uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer 
Rechtsverfolgung zu beteiligen. 
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